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Einen Rückzugsort in Form einer Holzhütte erhielten die Kinder 
des Hof- und Naturkindergartens in Hohenems.
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Feiertag für Hofküken-Kinder
Sponsoren spendierten dem Kindergarten eine Holzhütte

Der Hofkindergarten, den es 
seit 2012 gibt und ganz ohne die 
klassischen Kindergartenräum-
lichkeiten auskommt, hat dieser 
Tage einen neuen „Rückzugs-
ort“ erhalten.

Die neue Holzhütte, die den 18 
Kindern als Rückzugsort dient, 
ist eröffnet - und ist bei den Kids 
bestens angekommen. Das Haus 
entstand in Zusammenarbeit von 
Dobler-Bau, Dobler-Holzbau und 
Tectum sowie Hartmann-Fenster 
und wurde dieser Tage zugestellt.

Dieser Hof- und Naturkinder-
garten ist seit 2012 in Betrieb, die 

Gruppe mit 18 Kindern im Alter 
zwischen drei und sechs Jahren 
kommt mit ihren Pädagoginnen 
ganz ohne die klassichen Räum-
lichkeiten aus. Gefördert werden 
Bewegung und Sinneserfahrung, 
gespielt wird ohne Spielzeug, die 
Konzentration gilt der Natur und 
den Spielgefährten. Beim BSBZ 
gibt es ein Indianerzelt, in das 
man sich zurückziehen und auf-
wärmen kann.

In Hohenems werden in den 
14 Kindergärten und Betreuungs-
einrichtungen derzeit 664 Kinder 
im Alter zwischen einem und bis 

sechs Jahren von 72 Mitarbeitern 
betreut, in den Kindergärten gibt 
es 443 Kinder, 201 werden in den 
zehn Kinderbetreuungsgruppen 
liebevoll betreut. In allen Kinder-
einrichtungen und Kindergärten 

werden Mittags-, Ganztags- und 
Ferienbetreuung angeboten, als 
neue Kindergartenreferntin in 
der Stadtverwaltung ist seit Sep-
tember Nicole Weirather verant-
wortlich. (red)

Deko und Lebkuchen verkauft

Die Schüler der MS Kirchdorf in Lustenau haben auf dem 

Chrischkendlimarkt Lebkuchen und selbstgebastelte 

Weihnachts-Deko verkauft und dabei nicht weniger als 

2.733,98 Euro eingenommen. Den Erlös übergaben die 

Schüler im Beisein von Klassenlehrerin Tuba Durgut an 

Susanne Marosch vom Verein „Geben für Leben“. Auch 

die Studentenverbindung Rhenania Lustenau verkaufte 

auf dem Markt Bastelarbeiten und Kekse - auch diesr 

Erlös (821,75 Euro) ging an „Geben für Leben“. (red)
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Die Weihnachtszeit bedeutet für mich…

ein Rückbesinnen auf das eigentlich Wesent-

liche, Zeit mit meiner Familie und Freude 

am gemeinsamen Feiern sowie das Strahlen 

unserer Kinder, wenn langgehegte Wünsche 

erfüllt werden!

Für das Jahr 2020 wünsche ich mir…

Gesundheit, Offenheit, Menschlichkeit und 

Wertschätzung untereinander, sowie ausrei-

chend Zeit für Vieles, was mir am Herzen liegt 

und Kraft gibt für neue Herausforderungen.

Rainer Lins, Medienberater


